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Liberalismus und
Reichsſinauzreform

Von Dr Müller Meiningen
nitglied des Reichstags und bayer Landtags

Ein ungemütlich Spiel ſeit Monaten Kommt ſie kommt
e nicht Heute die Zigarrenbanderole morgen das Brannt

weinmonopol Uebermorgen die Elektrizitätsabgabe Heute
die Jnſeraten morgen die Wein übermorgen die Wehr
ſteuer und ſo fort Und jede einzelne in täglichen Unter

variationen Heute als Licht morgen als Kraftſteuer
Eine Fundgrube ſommerlicher Kombinationsgelüſte Und
geglaubt wird ſchließlich alles ſogar die Junggeſellenſteuer

Auf die Sozialdemokratie iſt bei der Löſung der Auf
gabe überhaupt nicht zu rechnen ſie täuſcht die Maſſe in be
quemer Weiſe indem ſie lehrt das Defizit ſei nur mit
direkten Reichsſteuern zu decken Man denke 10 bis
15 Prozent direkte Steuern in Preußen mit Kommunal
abgaben dazu noch 8 Prozent Einkommenſteuer fürs Reich
zur Deckung von nur 300 Millionen Defizit das gäbe eine
Konfiskation von 20 bis 25 Prozent des jährlichen Einkom
mens die im Ernſte der Regierung nicht zugemutet werden
kann ganz abgeſehen davon daß eine Mehrheit im Reichs
tage dafür eine glatte Jlluſion bedeutet Das iſt natürlich
der Sozialdemokratie gleichgültig

Aber auch die Zentrumspartei mit ihren An
hängſeln an Polen Elſäſſern uſw ſteht grollend zur Seite
Sie wehrt ſich vergebens durch tendenziöſe Ausſtreuungen
und Zahlenzuſammenſtellungen über die von ihr ſelbſt be
willigten Ausgaben des letzten Jahres gegen den Vorwurf
daß die ganze deutſche Finanzmiſere ureigenes Werk der
zentrumsherrlichkeit iſt Die Blütezeit dieſer Herrſchaft
vom Jahre 1890 bis 1906 bedeutet ein Anſchwellen der
Reichsſchulden von rund 1 auf 3,6 Milliarden Mark Der
ganze Augiasſtall unſerer Etatsverhältniſſe mit den Zuſchuß
anleihen zur Deckung ordentlicher Ausgaben die planloſe
Schuldenmacherei ohne gleichzeitige Schuldentilgung das
Verdecken der Löcher mit den Stundungen und Schiebungen
die unſeren Etat zu dem unüberſichtlichſten aller Haushal
tungspläne machten und die einzelſtaatlichen Budgets zer
rütteten kommt auf Rechnung der in erſter Linie verant
wortlichen Zentrumspartei Sie hätte daher wohl die
moraliſche Pflicht alles zu tun um den Schädigungen ihrer
Bankerott Politik wieder abzuhelfen

Die Stellung der Linksliberalen muß und kann
eine äußerſt kühle und reſervierte ſein Wir haben es
abſolut nicht nötig für anderer Leute Schuld
uns vorſchnell zu engagieren um unter allen
Umſtänden etwas zuſtande zu bringen Auf die Steuer
ſuche brauchen auch wir nicht zu gehen ſo wenig wie das
Zentrum das ſich gegen ſolche Zumutung mit Recht wendet
Darum habe ich auch zunächſt keine Veranlaſſung über die
weitere Heranziehung des Tabaks Weins Biers uſw mich
vor genauer Kenntnis der betreffenden Vorlagen zu äußern
Auch nicht über ein Petroleummonopol das von
allen Monopolen techniſch ſchließlich noch das einzig mögliche
wäre Wir warten ruhig ab nehmen an was uns gut
ſcheint lehnen ab was ähnlich der unglücklichen Fahrkarten
ſteuer den Geſamt Handel und Verkehr ſchädigt oder eine
Beſteuerung des Handwerkzeuges für Jnduſtrie Handel und
Landwirtſchaft bedeutet und überlaſſen der Regierung uns
eine beſſere Löſung an Stelle des Abgelehnten vorzulegen

Unſer Standpunkt iſt im übrigen in der Vergangenheit
klar gezeichnet Wir können eine Wirtſchaftspolitik die ſeit
Jahrzehnten nur einſeitig zugunſten einzelner Gruppen ge
führt wurde jetzt natürlich nicht beſeitigen aber wir müſſen
die baldmögliche Beſeitigung wirtſchaftlicher Präzipualrechte
wie der Branntweinliebesgaben im Rahmen dieſer neuen
Steuergeſetzgebung mit aller Entſchiedenheit verlangen
wenn wir die großen politiſchen und materiellen Opfer die
wan uns ſonſt bei dieſer Gelegenheit zumutet bringen ſollen
Kein Monopol aber Vereinheitlichung der
Branntweinſteuergeſetzgebung und Erhöhung

r Verbrauchsabgaben
Die zweite Forderung die wir zuletzt bei der Flotten

vorlage des Jahres 1906 in einem Antrage formulierten be
trifft die ſtärkere direkte Heranziehung des

ermögens Unſere primäre Forderung einer Reichs
Aermögensſteuer ſtößt wie wir wiſſen trotz der Tantieme
keuer als einer PartialReichsvermögensſteuer und der von
en Konſervativen verlangten Dividendenſteuer auf ſtarken
iderſtand obwohl die Reden der Herren Baſſermann

e m uſw eine Zuſtimmung jetzt erhoffen laſſen Aber auch
t Reichserbſchaftsſteuer iſt nichts anderes
win eine Vermögensſteuer erhoben in einem ge

en Zeitpunkte Jhr kräftiger Ausbau bedeutet ſohin
die nimum der liberalen Forderungen nach der Seite der

en ten Beſteuerung Das Odioſe der Zuziehung der
doſ ndenten und der Ehegatten kann durch eine rückſichts
beſeitio Wliche Ausführung wenigſtens zum größten Teile
die W werden Auch ein niedriger Satz bringt viel ein

Lvrteile dieſer Maßregel ſind ſo oft dargelegt daß ich
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ſie in dieſer aphoriſtiſchen Ausführung als bewieſen anneh
men kann Die Beſeitigung der Jnteſtaterbfolge über den
dritten Grad in der Seitenlinie hinaus entſpricht meines
Erachtens nur den Anſchauungen unſerer Zeit Mit Partei
grundſätzen hat dieſe letztere Maßregel nichts zu tun Sie iſt
lediglich eine Zweckmäßigkeitsfrage Das fortgeſetzte
Operieren mit der Phraſe des deutſchen Familienſinns
zeigt nur das verlegene Bemühen gewiſſer patriotiſcher
Kreiſe ſich um die einfachſten Pflichten des Staatsbürgers
herumzudrücken Der Familienſinn in England in Elſaß
in Hamburg uſw iſt nicht geringer als ſonſtwo wo man ihn
zur Drückebergerei mißbraucht Jm Zuſammenhange mit
dieſer Frage des zweiſeitigen Ausbaues der Reichserbſchafts
ſteuer der ſpäter ſicherlich die Vermögensſteuer in irgend
einer Form folgen wird und ſei es auch nur in Geſtalt einer
von den Einzelſtaaten für das Reich erhobenen oder in
Matrikularbeiträgen ausgedrückten übereinſtimmenden Lan
desVermögensſteuer ſtehen eine Reihe anderer wichtiger
Fragen die ich hier nur kurz andeuten kann Erſtlich die
Frage der ſog Veredelung der Matrikularbei
träge deren Wichtigkeit Laband und Eheberg in letzter
Zeit nicht ganz mit Recht beſtritten Vielleicht läßt ſich auch
die Reichserbſchaftsſteuer nach kurzer Zeit als Maßſtab für
die gerechtere Umlegung der Matrikularbeiträge benützen
wenn auch zugegeben werden muß daß der praktiſche finan
zielle Erfolg für das Reich ſehr unbedeutend iſt

Noch wichtiger für die Finanzen der Einzelſtaaten iſt
aber die Frage der Bindung der Matrikularbei
träge welche die verbündeten Regierungen bei dieſer Ge
legenheit am allerliebſten ganz beſeitigen würden Davon
kann keine Rede ſein aber auch die ziffernmäßige Bin
dung durch Ziehung einer Maximalgrenze hat ſeine großen
Bedenken Das Reich hat nur ein ſehr geringes werbendes
Finanzvermögen ſo daß ein ſolch ſubſidiäres Deckungsmittel
ein Schütz gegen ein formelles Defizit abſolut nötig iſt Die
Matrikularbeiträge bilden alſo auch heute noch das einzige
Zwangsmittel für die verbündeten Regierungen zur Spar
ſamkeit

Mit dieſen kurzen Andeutungen bin ich aber auf den
allerwichtigſten Punkt in unſerer ganzen Finanzwirtſchaft
gekommen auf die Bemeſſung unſerer Ausgaben ſelbſt d h
auf die Frage größerer Sparſamkeit im
Reichshaushalte Der bayeriſche Finanzminiſter hat
vor einiger Zeit den bezeichnenden Ausſpruch in der bayeri
ſchen Abgeordnetenkammer getan daß die Stärkung des
Reichsſchatzſekretärs erfolgen müſſe durch Ziehung einer
Grenze der Matrikularbeiträge nach oben Bis dahin ſei
dem Staatsſekretär die ſtärkſte Waffe genommen da er nicht
erklären könne daß kein Geld vorhanden ſei Das
nenne ich eine verkehrte Heilung auf bloße Symptome Der
arme Schatzſekretär iſt freilich das Finanz Karnickel des
Reiches Er würde es aber auch bei der Bindung bleiben
Seine Stärkung wäre nur möglich durch Errichtung eines
verantwortlichen Reichsfinanzminiſteriums das den ein
ſeitigen Anforderungen hoher einflußreicher Stellen und ge
wiſſer Reſſorts beſſer gewachſen wäre Das bleibt vorläufig
leider ein frommer Wunſch trotz der Eigenſchaft des Herrn
Sydow als preußiſcher Miniſter a latere Um ſo mehr
müſſen wir endlich auf Einlöſung des vom Reichskanzler ge
gebenen Wortes dringen größere Sparſamkeit eintreten zu
laſſen

Auch in Bundesratskreiſen herrſcht nach zuver
läſſigen Nachrichten Verſtimmung über ſolchen Mangel an
Rückſicht zumal zu einer Zeit wo der jüngere Bruder der
Armee die Flotte aus ganz natürlichen Gründen an den
Geldbeutel des Reiches die größten Anforderungen ſtellen
muß Der Mehrbedarf für die Heeresverwaltung ſteigerte
ſich z B für 1908 im ordentlichen Etat der fortlaufenden
Ausgaben um 32,3 Millionen Mark nachdem der Reichs
banzler in einer ſeiner Programmreden kurz vorher von Er
ſparungen geſprochen hatte die auf militäriſchem Gebiete zu
erwarten ſeien Darüber hat der Antiblock mit Recht
gehöhnt Und jetzt ſpricht man bereits von neuen gewal
tigen Erhöhungen des Militärbudgets daher die unſinnige
Mehrforderung von einer halben Milliarde jährlich

Man mache ſich über die Schwierigkeit der jetzigen
Situation keine Jlluſionen Das Anſchlagen nationaler
Töne allein tut s hier nicht die Steuerſuche iſt eine ver
flucht ſchlechte Wahldeviſe für eine etwaige
Reichstagsauflöſung von welcher man in gewiſſen
Kreiſen bereits heute etwas leichtfertig munkelt

Beſchlagnahmte Privatbriefe
BVerlin 25 Aug Schücking erhoh Beſchwerde

beim Regierungspräſidenten wegen Beſchlagnahme von
Privatbriefen

Die Beſchwerde gilt dem rigoroſen Vorgehen des Regierungsrates Hünkelberg der wie bereits kurz
gemeldet in ſeiner r als Unterſuchungskommiſſar
in der Disziplinarſache perſönlich beim Bureauvorſteher
Privatbriefe Schückings beſchlagnahmte Dieſes Verfahren
ſt gelhi durchaus unzuläſſig Regierungsrat Dünkelberg
iſt ekanntlich derſelbe Herr der das Amtsgericht in Frank
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furt a M um Eruierung des Autors eines Artikels der
Frankfurter Zeitung erſuchte ein Vorgehen das dann zu

füh inwitung des unglücklichen Zeugniszwangsverfahrens
ührte
Man kann dieſes ſinn und taktloſe von groben Ver

ſtößen geradezu wimmelnde Vorgehen gegen den Bürger
meiſter um ſo weniger begreifen als in der Kölniſchen
Ztg in einem Artikel der ſich ſelbſt als offiziös inſpi
riert gibt ausdrücklich geſagt wird Wir haben Grund an
zunehmen daß der Regierungspräſident Kozierowski den An
tritt ſeines Urlaubes auf Veranlaſſung des Mi
niſters des Jnnern getan weil dieſer ihm ſeine Un
zufriedenheit darüber wie er den Fall Schücking behandelt
kund tun wollte Wenn Herr v Moltke jetzt durch
die Tat beweiſt daß dieſe Annahme nicht zutrifft daß
er vielmehr im Sinne der Blockpolitik des Fürſten Bülow
gewillt iſt die berechtigten Anſprüche des Liberalis
mus zu reſpektieren ſo erfordert es nicht nur der lin
Anſtand ſondern auch das Jntereſſe des Liberalismus ſelbſt
daß die öffentliche Meinung das anerkennt Daß im
übrigen noch vieles faſt alle s in der preußiſchen Verwal
tung der Reform bedarf und zwar einer gründlichen und
ſchleunigen Reform bedarf iſt nach wie vor unſere Meinung
Aber dieſe große und praktiſche Aufgabe fördert man nicht
wenn man das Kind mit dem Bade ausſchüttet

Daß die Wogen der Erregung immer höher gingen daß
ſie zuletzt die Deiche überfluteten daran iſt die Regie
rung doch nur ſelbſt ſchuld die mit einer einzigen klaren
Erklärung in dem Sinne daß der Miniſter das Vor
gen gegen Schücking mißbilligt die Hochflut eindämmen
onnte

Die Frauen und der Katholikentag

Auf dem Düſſeldorfer Katholikentag ſind die Frauen
ſchlecht gefahren Man beriet neue Statuten und hatte bei
der Gelegenheit ſich auch mit der Stellung die künftighin
der Frau einzuräumen ſein würde auseinanderzuſetzen Nun
ſollte man annehmen daß in dem Jahre wo das Reichsver
einsgeſetz perfekt geworden iſt die Entſcheidung nur in
einem Sinne fallen konnte der den Frauen entgegenkam und
ihre Rechte erweiterte Da hatte man aber die Rechnung
ohne die frommen Befürworter der Pilgrimſchaft zur heili
gen Mutter Gottes von Lourdes gemacht Bisher konnten
die Frauen mulier taceat in ecclesia den Sprach und
Betübungen der Katholikentage wenigſtens als Gäſte bei
wohnen Das ſoll hinfort wegfallen Die Damenkarte kennen
die neuen Statuten nicht mehr Dagegen ſollen die Ver
eine weiblicher Mitglieder männliche Vertreter ſenden kön
nen den Frauen ſelbſt aber wird Mitgliedſchaft und Zutritt
verſagt Die Beſucher des Düſſeldorfer Katholikentages die
ſo emſig befliſſen waren den Geruch der Jnferiorität von ſich
abzuwehren haben mit dieſem Beſchluß Auffaſſungen der
Frauenfrage dokumentiert wie ſie etwa in der Türkei vor
der großen Umwälzung dieſes Sommers beheimatet waren
Jn denkenden Zentrumskreiſen fühlt man ſich deshalb auch
einigermaßen beklommen Die Germania führt zur Ent
ſchuldigung an Das ſei ein Junggeſellen
beſchluß geweſen Junggeſellen waren vornehmlich
die Führer der Oppoſition gegen die Zulaſſung der Frauen
Das Wort Junggeſelle iſt hier eine ſchamhafte Umſchreibung
für die andere Vokabel Cölibatär Damit aber rührt
die Germania ſicher wider Willen an den Punkt
der die Zentrumspolitik vielfach ſo beſonders verhängnisvoll
werden läßt Die wird zu nicht unerheblichen Teilen von
Cölibatären gemacht und beſtimmt Von Leuten denen das
weſentlichſte Stück menſchlicher Beziehungen ihr Leben lang
fremd bleiben muß und die infolgedeſſen alles was damit
zuſammenhängt vielfach wie durch einen Hohlſpiegel ſehen
So kommen Zerrbilder wie der Beſchluß von Düſſeldorf zu
ſtande Sie haben in den Jahren da Zentrum Trumpf
war oft genug auch in die Geſetzgebung des Reiches Eingang
gefunden Selbſt in deſſen bürgerliches Geſetzbuch

Deutsches Reich
Fort mit dem Aktenkram

S Der deutſche Kronprinz hat der Täglichen Rund
ſchau zufolge bei ſeinen ſtaatsrechtlichen Studien ſich auch
mit der Verwaltungsreform befaßt und dabei folgende
Randbemerkungen gemacht Der Land rat darf nicht noch
mehr als ſchon bisher an den grünen Tiſch feſtgenagelt wer
den Fort mit all demüberflüſſigen Akten
kram

Wir würden uns freuen wenn dieſes prächtige unter
dem Eindruck einer friſchen Empfindung geſchriebene Wort
bei der Verwaltungsreform beherzigt werden ſollte Nie
mand wünſcht ſehnlicher die Vereinfachung des Verwaltungs
apparats als das deutſche Volk vom Kommerzienrat bis
zum einfachſten Manne denn ſie haben alle unter der
grauen Theorie einſeitiger Bureaukraten zu leiden
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Der Platz am Waſſer
Die Rede die Prinz S von Bayern auf

der Tagung des Deutſchen Schulſchiff Vereins in München
hielt und in der er ſich bitter über die Bayernsin den Schiffa rts und Kanal Angelegenheiten beklagte
wird von den konſervativagrariſchen Kreiſen mit ſehr ge
miſchten Gefühlen aufgenommen werden nsbeſondere
wird die gegen die preußiſche Mittellandkanal Politik ge
richtete Stelle dem freimütigen ſee der ſich ſchon manch
mal in einen erfreulichen Gegenſatz zu einflußreichen Kreiſen
geſetzt hat ſehr übel vermerkt werden
noch einmal zu wiederholen

Ein preußiſches Geſetz beſagt Kanäle dürfen nicht
gebaut werden bis Binnenſchiffahrtsabgaben eingeführt werden
Kanäle werden trotzdem gebaut Der Anfang iſt ge
macht der Anſchluß am Main aber noch in keiner Weiſe Nun
wiſſen Sie daß wir in Bayern uns bereit erklären für die Schiff
fahrtsabgaben zu ſtimmen wenn ſie nicht zuſtande kommen ſo
können wir nichts dafür Aber wir ſind gekränkt
wenn wir aus ſolchen Urſachen immer hintanſtehen
müſſen Es iſt unglaublich daß der ganze Südoſten von
Deutſchland von dem großen Weltverkehr mit der Oſt und Nord
ſee ganz abgeſchloſſen iſt

Dieſe Zurückweiſung der agrariſchen Hemmungsbeſtre
bungen dem großen Kanalprojekt gegenüber iſt nur zu wohl
berechtigt Nicht ohne Sorge vernimmt man in Norddeutſch
land die Kunde von der Mißſtimmung in Bayern Die
böſen Worte Mainlinie und Reichsverdroſſenheit tau
chen aufs neue auf Jm Sinne der liberalen Anſchauungen
liegt es dieſe Worte wieder zu verbannen und Bayern den
Platz am Waſſer mit verſchaffen zu helfen den es nach

der Rede des Prinzen zu urteilen ſo lebhaft begehrt Der
Liberalismus von Nord und Süddeutſchland iſt in
dieſen Fragen völlig eines Sinnes Reaktionäre Verkehrs
r Wirtſchaftspolitik aber ſchafft und vertieft die Main
linie

ie lautete um es

Das preußiſche Ausweiſungsſyſtem
Ueber das preußiſche Ausweiſungs yſtem an der

ruſſiſchen Grenze hat das Miniſterium des Jnnern ſchon oft
die herbſte und gerechtfertigſte Kritik in den Parlamenten
hören müſſen Dieſe Praxis iſt und bleibt einer der dun
kelſten Punkte in unſerer Verwaltung Leider dauert
namentlich im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk
das Syſtem der Ausweiſüngen oder beſſer geſagt Aus
lieferungen unliebſamer ruſſiſcher Staatsangehöriger
an die Schergen des Zarenreiches beſtehen Vor vier Wochen
erſt verſuchte ein Gendarm kurzerhand einen ruſſiſchen De
ſerteur den ruſſiſchen Behörden zu übergeben Die Wach
ſamkeit des liberalen Bürgermeiſters des betreffenden Ortes
hinderte ihn noch rechtzeitig daran Ganz eigenartig ver

fährt man mit den in Oberſchleſien auf den Werken maſſen
haft tätigen ruſſiſchen Arbeitern Zwei ruſſiſche Arbeiter
wurden von der Kattowitzer Polizei abgefaßt als ſie eine

ſozigaliſtiſche l r beſuchen wollten Sie wurden zur Wache gebracht man ſtellte ihre Per
ſonalien feſt und ließ ſie dann u Nach einigen Tagen
erſchien ein Gendarm nahm den einen der beiden Arbeiter
fuhr mit ihm nach dem ruſſiſchen Sosnovice und überg a b
ihn dort der ruſſiſchen Polizei mit dem Bemer
ken Der Mann ging bei uns in ſozialiſtiſche
Verſammlungen Jn Sosnovice wurde der Mann
drei Wochen im Gefängnis feſtgehalten Bei ſeiner Ent
lalung wurde ihm geſagt Ein Glück daß Sie nur in Deutſch
land ſozialiſtiſche Verſammlungen beſucht haben bei uns
wären Sie verbannt worden Derartige Ausweiſungen
ſollen wie man dem B a d hierzu noch ſchreibt in
Oberſchleſien oft vorkommen Sie geſchehen in aller Stille
und kein Menſchen erfährt etwas von den Ungerechtigkeiten
die in keinem Geſetz eine e finden Wir möchten
unſererſeits den Miniſter v Moltke fragen ob er von
dieſen Dingen auch nichts weiß wie in der Schücking
Affäre

Geheime Wahl und Zeugnigspflicht

4 Die bayeriſche Zweite Kammer hat die
Wahl des liberalen Abgeordneten Cronauer
im 12 alzilgen Wahlkreiſe Germersheim für ungülttg er
klärt Das iſt ein brutaler Akt der Willkür der deutlich
zeigt weſſen man ſich vom Zentrum zu verſichern hat wenn
es an der Macht ſitzt Die Sache hat aber noch eine andere
Seite Wenn nämlich die Zeitungsberichte zutreffend ſind
ſo hat gleich nach der Wahl in Billigheim einem Orte des
Wahlbezirks Germersheim der Ortsgeiſtliche durch
perſönliche Nachfrage bei den dort anſäſſigen katholiſchen
Wählern feſtzuſtellen geſucht wie ſie gewählt haben Er
hat ſich ihre Auskunft von ihnen ſchriftlich beſtätigen laſſen
und an der Hand dieſer Erklärungen feſtgeſtellt daß nach
ihnen v Zentrumsſtimmen im Orte abgegeben ſein
müßten als vom Wahlvorſtand als abgegeben protokolliert
worden waren rin wurde von ihm bei derStaatsanwaltſchaft h gegen den ervorſtand wegen Wahlfälſchung geſtellt und die Anklagebe
hörde erſuchte das zuſ r ntsgericht um eidliche Ver
nehmung der Wähler über ihre Stimmabgabe Die eidliche
Vernehmung erfolgte und beſtätigte den Jnhalt der ſchrift
lichen Erklärungen Trotzdem lehnte die Staatsanwalt
Haft indem ſie die Beweiskraft der geleiſteten Eide an
zweifelte die Erhebung der Anklage ab Die rn skommiſſion des Landtages aber erachtete das Ergebnis e

zweifelhaft genug um auch den Wahlakt ſelbſt als zweifel
haft erklären und deshalb die Wahl kaſſieren zu können

Der Hannov Courier meint mit Recht
Wenn eine eidliche Vernehmung der Wähler überhaupt

zuläſſig iſt dann könnte ſo die geheime Wahl in weitem
Umfang praktiſch illuſoriſch gemacht werden Deshalb ſchlägt
er vor bei der bevorſtehenden Reviſion der Straf
prozeßordnung vorzuſchreiben daß über die Ausübung des Wahrre hl Zeugen nicht befragt
werden dürfen Dieſen Vorſchlag ſollte man unſeres
Erachtens im Auge behalten Aber auch die Vorgänge von
Billigheim Sie ſind für die öffentliche Moral des Zentrums
ungemein charakteriſtiſch

Braunſchweigiſches

IDD Wie im Berliner Tageblatt ein Sonder Korre
pondent aus Braunſchweig ſchreibt wünſcht man in
raunſchweigiſchen Kreiſen nichts ſehnlicher als daß ſich der

Regent von Braunſchweig der og Johann Albrecht von
Mecklenburg der bekanntlich in der kurzen Zeit in demHerzogtum Braunſchweig außerordentlich beliebt geworden
iſt ſich mit der zweiten Tochter des Herzogs von Cum
berland vermählen möge Das Berliner Tageblatt be
merkt allerdings zu dieſem Wunſche daß es nicht ſehr takt
voll e jetzt ſchon von einer Wiedervermählung des Her

ohann Albrecht zu ſprechen da doch die Herzogin kaum

s Wochen tot wäre Jm rn wird in dem Artikel
s Berliner Blattes betont daß eine en des Her

zogs Johann Albrecht vor allem im mecklenburgiſchen Jn
tereſſe wünſchenswert ſei da die Ehe des jetzigen Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin der bekanntlich eine
Tochter des Herzogs von Cumberland zur Gemahlin habe
kinderlos iſt

Die Brauſteuer
iſt zwar erſt vor zwei Jahren erhöht worden das Vier ſoll
aber wenn es nach dem Willen des Reichsſchatzſekretärs geht
auch diesmal wieder bluten Ueber die auf eine Erhöhung
der beſtehenden Brauſteuer gerichteten Beſtrebungen erfährt
das B von unterrichteter Seite daß folgende Er
mittelungen durch die Organe der Zollverwaltung ange
ordnet worden ſind

Beteits unterm 15 Mai dieſes Jahres hat der Reichs
kanzler Reichsſchatzamt die ſämtlichen Bundesregierungen
der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft erſucht Erhebungen

über die Bierpreiſe in den Schankſtätten und
den Rohnutzzen welchen die Verkäufer erzielen
nach einem beſtimmten Formular anzuordnen Es ſollen die
Schankſtätten in drei Gattungen unterſchieden werden und
zwar ſolche in denen die oberen Geſellſchaftsklaſſen ver
kehren ferner ſolche wo die Bürger und Geſchäftsleute vor
u ſich aufhalten und drittens ſolche welche für Hand
werker Arbeiter und die unteren Bevölkerungsklaſſen be
ſtimmt ſind Es waren beteits vor zwei Jahren ähnliche
Ermittelungen angeordnet und von den Reichsbevoll
mächtigten für Zölle und Steuern ausgeführt worden
Dieſe hatten jedoch das Ergebnis daß der Rohnutzen der
Verkäufer vielfach ein exorbitanter genannt werden konnte
beſonders im Hinblick auf die weit niedrigeren Verkaufs
preiſe in Bayern trotz der bedeutend höheren Steuer Es
wurden daher im Reichstage von einigen Abgeordneten
Zweifel über die Richtigkeit der Ermittelungen erhoben und
die Folge davon war daß ſie jetzt in noch größerem Umfange
allgemein durch die Organe der Zollverwaltung angeordnet
wurden Dieſe Ermittelungen ſind bis zum Schluſſe
des Monats Auguſt dem Reichskanzler Reichsſchatz

unnt einzureichen
Daß dieſe Ermittelungen in der Abſicht geſchehen um

das Bier einer noch höheren Beſteuerung zu unterwerfen
liegt auf der Hand

Parteinachrichten
Die Natlib Corr ſchreibt

Jn Sachen der PrenzlauAngermünder Erſatzwahl zum Reichs
tage bringt die Lib Korreſp eine Notiz die ſo aufgefaßt werden
könnte als hätten die Nationalliberalen des Wahlkreiſes plötzlich
ihr Herz für den agrariſch konſervativen Kandidaten entdeckt oder
ſeien willens der liberalen Sache irgendwelche Schwierigkeiten
zu bereiten Das iſt natürlich unrichtig Die Nationalliberalen
ſind vielmehr nach wie vor bereit den Wahlkampf gemeinſam mit
den Linksliberalen zu führen Nur die Kandidatur des
Herrn Paſtor Schmidt haben ſie nach eingehenderer Jnformation
über die politiſche Schattierung dieſes Bewerbers insbeſondere
auch nach Kenntnisnahme ſeiner Publiziſtik ablehnen zu müſſen
geglaubt Jn der hat ſich Herr Paſtor Schmidt wiederholt als
Gegner des Blocks bekannt von einem ſo beſtimmten Herrn
meinten bei der gegenwärtigen Situation die Nationalliberalen
ſich keine Förderung ihrer Wünſche und Ziele im Reichstage ver
ſprechen zu können Die Nationalliberalen des Wahlkreiſes
PrenzlauAngermünde haben den Linksliberalen aber anheim ge
geben einen anderen ihnen mehr genehmen Kandidaten zu no
minieren Da das nicht geſchehen iſt und die Linksliberalen
auf ihrem Delegiertentag vom letzten Sonntag beſchloſſen haben
an der Kandidatur des Herrn Paſtor Schmidt feſtzuhalten werden
die Nationalliberalen entweder noch eine Zählkandidatur
aufſtellen oder die Abſtimmung freigeben

Schule
Jn Sachen der Mädchenſchulreform

hat der Kultusminiſter zu den Ausführungsvorſchriften
der bekannten am 1 April 1909 in Kraft tretenden Beſtimmungen
jetzt Ermittelungen angeordnet die für das Uebergangs
ſt a di um nicht ohne Bedeutung ſein dürften Die Ermittelungen

Telegramm daß die Türkei eine

erſtrecken ſich auf die Zahl der vorhandenen Mädchen
Einrichtungen und insbeſondere ihre künftige Oualifige len ihn
höheren Mädchenſchulen welche mit der Neuorganſſagts vie
ſchweres Stück Arbeit zu bewältigen bekommen ein
namentlich in den Uebergangszeiten mit mancherlei Schwere

gkeitenzu kämpfen haben

S

Ausland
Willkürliche Unterdrückung einer deutſchen Zeitung
Welche Willkür noch in den Oſtſeeprovinzen unte

Kriegszuſtande herrſcht erſieht man aus dem Umſtand dem
die in Riga erſcheinende deutſche liberale Zeitun 4 daß
Neueſte Nachrichten wegen bloßen Abdruckes einer tiſche
aus einem ruſſiſchen BVlatte unterdrückt worden tels

S der Generalgouverneur die Zeitung ſchon vie iſt
vorher wegen Abdruckes von Artikeln aus anderen Blatt

drei ruſſiſchen und einem deutſchen die unbeanſtand
geblieben waren mit Strafen von 500 bis 3000 Rudel be
legt hatte

Tolſtoi ein Ketzer
Wie der Ruſſiſchen Korreſpondenz aus Petburg telegraphiert wird hat der unteren

Schwarz durch Zirkularſcheiben ſämtlichen Lehranſte
ten unterſagt gelegentlich der bevorſtehenden Jubt
läumsfeier Tolſtois an irgendwelchen Ehrungen für den
Schriftſteller teilzunehmen

Eine unerhörte Frechheit
Wie der Voſſiſchen Zeitung aus Tan ger telegra

phiert wird hat ſich der afiſiſche Führer Bu Auda der
nöch über 1000 Mann darunter zahlreiche Algerier und
einige Geſchütze verfügte und von Tanger aus mit allen Mit
teln unterſtützt wurde ſich auf die Nachricht von der Pro
klamierung Mulay Hafids nach der Hafenſtadt der Arſilg
zurückgezogen Eine kleine hafidiſche Abteilung warf ſich
ihm entgegen konnte aber ſein Entweichen e mehr hin
dern Vor dem Abmarſch nahm er Läufer der eurg
päiſchen Poſtämter die von Fez kamen gefangen
und ſchleppte ſie in Ketten nach Arſila mit Der engki
ſche und der franzöſiſche Läufer wurden dort
mit ihren Poſtſäcken entlaſſen der deutſche
Läufer wurde mißhandelt und mit dem Tode bedroht ſein
Poſtſack mit wichtigen Briefen aus Fez wurde erbrochen und
völlig ausgeraubt Jn Arſila hat Bu Auda ferner zwei
deutſche Poſtläufer aus Laraſch gefangen geſetzt und
ihre Säcke beraubt Dieſe Tat ohnmächtiger Wut die den
ſeit Wochen gut funktionierenden Dienſt der deutſchen
Poſt empfindlich ſchädigt wird von allen Deut
ſchen als unerhörte Frechheit empfunden

Ferner meldet das Wolffſche Bureau
Tanger 26 Auguſt El Menebi der Miniſter des Aus

wärtigen Mulay Hafids durchzog die Gegend von Tanger
ließ die Führer der Stämme und Truppenabteilungen ſam
meln und machte ſie verantwortlich für etwaige Unbotmäßig

Algecirasakte in Widerſpruch ſtehen Bu Auda ſoll ſich in
der Küſtenſtadt Arſila ergeben haben

London 26 Auguſt Daily Telegraph meldet aus
Tanger Bu Auda der Gouverneur von Arſilg weigert ſich
Mulay San als Sultan zu proklamieren oder ſich ihm mit
ſeinen Streitkräften zu ergeben
El Menebi ſowie Raiſuli ſeien geſtern mit einer Streitmacht
ger um ihn zur Anterwerfung zu zwingen Es wird
berichtet daß die Franzoſen mit Abdul Aſis Vorbereitungen
für eine neue Expedition gegen Maragkeſch treffen Es werde
eine Mahalla gebildet die bereits über 4000 Mann zähle

Das neue Regime in der Türkei
Der Vorſchlag der Zeitung Jkdam den preußiſchen General von der Goltz als militäriſchen Ratgeber heran

zuziehen dürfte nach einem Reutertelegramm vom 22 Aug
um zur Annahme gelangen Es heißt in dem erwähnten

enügend große Anzahl ge
ſchulter Offiziere beſitze um ſelbſt die Reform der
Armee in die Hand nehmen zu können Viele
der e Offiziere ſeien bisher wegen des herrſchenden
Günſtlingsweſens nicht zur Verwendung gelangt Was die
Ernennung von ausländiſchen Ratgebern für das Finanz
weſen und die Flotte anbetreffe ſo ſei die darüber ver
breitete Nachricht von dem Heranziehen engliſcher und fran
zöſiſcher Hilfe verfrüht Jm allgemeinen herrſche die Anſicht
daß die neue Regierung gut daran tun werde ſich erſt in
J Stellung zu feſtigen ehe ſie an das Engagement von

usländern denke

Kleine Tagesnachrichten
Jn Kneuttingen und GroßMoyeuvre Lothringen

wurden ſechs Jtaliener verhaftet in deren Wohnungen bei
einer Hausſuchung an archiſt i ſche Druckſachen gefunden wurden

Jn Stockholm wird heute ein internationaler Kon
greß für induſtriellen Rechtsſchutz eröffnet werden

Wie nunmehr feſtſteht wird der ſerbiſche Handels
vertrag auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes am 1 September
in Wirkſamkeit treten

Braufleutfe
sowie sonstige Möhel Interessenten
vor Sinkauf ihres Bedarſes meiner ſtändigen grossen Möhbel
Ausstellung in jedem Geschmack und in jeder Preislage einen
zwanglosen Besuch abzustatten
Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude 32323
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sollten nicht versäumen

Kein Laden aber enorm grosse

keiten und alle Handlungen die mit den Vorſchriften der

Der hafidiſche Miniſter
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Provinzial Nachrichten e
Gerüchte von einem Mordverſuch

gſchersleben 25 Auguſt Gerüchte von einem Mord
rfuch an einem Dienſtmädchen durcheilten

Drgeſtern unſere Stadt Der Sachverhalt iſt nach dem hie
en Anzeiger folgender Jn der Nacht zum Sonntag

ſade der Fabrikbeſitzer Max Rabe durch lautes Jammern
n d Schreien aus dem Schlafe geweckt Er ſtand ſofort auf
n nach der Urſache des Schreiens zu orſchen Dabei ſtellte
2 ſich heraus da dies von ſeinem Dienſtmädchen der im
F Lebensjahte ſtehenden Hedwig Fort h aus Hettſtedt
herrührte Dieſe kam ihm blutüberſtrömt entgegen und er
ählte ſie ſei von einem Manne mit einer blauen Mütze in
rer Kammer überfallen und ſo zugerichtet worden Das

Mädchen hatte Schnittwunden an beiden Handgelenken und
Armen ſowie am Halſe Herrn Rabe kamen die Angaben
des Mädchens nicht glaubhaft vor und er machte ihr deshalb
Porhaltungen ſie blieb aber dabei daß ſie überfallen wor
den ſei Nun lief Herr R zum nächſten Arzt den er aber
nicht zu Hauſe antraf Da erinnerte er ſich daß der in der
Eineſtraße wohnende Arbeiter Siemroth der früher der
hieſigen Sanitätskolonne angehörte mit dem Verbinden
Beſcheid wiſſe und ging deshalb zu ihm S kam auch ſo
fort mit und legte den erſten Notverband an Jnzwiſchen

Polizei von dem Vorfall benachrichtigt worden, ſie
veranlaßte die Ueberführung dee Mädchens nach dem Kran

hauſe Der Vorfall iſt noch nicht völlig aufgeklärt Veritüch hat ſich das Mädchen die Pulsadern hurchſchneiden

wollen

Aufſtieg des Großſchen Militärballons
Jena 25 Auguſt Der Militärballon Groß vom

Tegeler Luftſchifferbataillon wurde heute früh auf dem
Grundſtück der neuen ſtädtiſchen Gasanſtalt gefüllt um von
hier aus unter Führung des Oberleutnants Ruge eine Luft
reiſe anzutreten Die Füllung begann gegen 7 Uhr und
war nach den L N bereits nach 8 Uhr beendet Nach
dem außer dem Führer noch Profeſſor Dr Krauſe Profeſſor
Dr Philippi und Dr Wandersleb von hier in der Gondel
in der auch verſchiedene wiſſenſchaftliche Jnſtrumente unter
gebracht waren Platz genommen hatten ſtieg der Ballon
9 Uhr 8 Minuten in die Lüfte um bald in nordöſtlicher Rich
tung den Blicken zu entſchwinden

Regiments Jubiläum
Dresden 26 Aug Die Feier des 200jährigen Jubi

läums des 4 Jnfanterieregiments Nr 103 in Bautzen findet
Mitte Juni 1909 ſtatt

Hohenmölſen 25 Aug Konkurs einer Dar
lehnskaſſe Ueber das Vermögen der J
Spar und Darlehnskaſſe Deumen eingetragene e
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Liquidation iſt
das Konkursverfahren eröffnet worden

X Laucha a 25 Auguſt Sturz vom Gerüſt
Geſtern nachmittag ereignete ſich in der hieſigen Zuckerfabrik
ein bedauerlicher re Beim Neubau eines Kalk
ofens riß ein Kettengelenk des Flaſchenzuges Dur ein
TTräger auf das Gerüſt ſtürzte und es durchſchlug Dabei
ſtürzte der Fabrikaufſeher L Heber und ein Arbeiter her
unter H erlitt einen Arm und Rippenbruch der Arbeiter
Schmidt kam mit dem bloßen Schrecken davon Der Ver
letzte wurde in ſeine Wohnung getragen ſein Zuſtand iſt
bedenklich Heute fiel in der gleichen Fabrik ein Arbeiter
Krautmann von einem Kaſten Er trug Kopfwunden da
von die vom Arzt genäht werden mußten

Bad Köſen 25 Aug Mathilde v Schmettau
Hier iſt nach längerem Leiden Frau Mathilde v Schmettau
geb von i nghaut im 93 Jahre ihres reich geſegneten
Lebens entſchlafen Die Heimgegangene die letzte Schwä
gerin der von 1813 bekannten Ferdinande v Schmettau war
die älteſte Einwohnerin von Bad Köſen

Zöllſchen 25 Aug Erhängt Geſtern vormittag er
hängte ſich in ſeinem Gehöft der ca 40jährige Gutsbeſitzer Schütze
von hier Eheliche Zerwürfniſſe ſollen den Sch zu dieſer un
ſeligen Tat veranlaßt haben

StrenzNaundorf 25 Auguſt Speziallehrer
konferenz Heute nachmittag 3 Uhr fand die erſte
diesjährige a S ren unter dem Vorſitze des
Paſtors Donat Belleben ſtatt Nach einer kurzen Begrüßung
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden erhielt Lehrer Burg
holdBelleben das Wort zu ſeinem lehrreichen VortrageDie Gerechtigkeit des Lehrers gegen ſeine Schüler Selne

Aus ührungen et allgemeine Anerkennung Daran
hloß ſich eine lebhafte Debatte über die einzelnen aufge

tellten Punkte des Vortrages Hierauf folgte die Feſt
etzung der nächſten Konferenz auf der vorausſichtlich Lehrer

er e eine e b er n r derogiſchen Beſtrebungen Gegen r oß der Vorſitzende die Konferenz 8 dr ſotet
r Wanfried 25 Aug Erheiternde Situgation
t dies das Zimmer in dem geknipſt wird rief ein biederer

Lanbmann vor einigen Tagen haſtig in den Warteraum 2 Klaſſe
des hieſigen Bahnhofs tretend einen Hund unterm Arm und das
e Nett in den Fingern haltend Es wurde ihm begreiflich gemacht
aß dies im Zuge geſchehe Nun gings mit ſchnellen Sprüngen

n den Zug und der Hund wurde ins Hundeagbteil ſpediert
Lautes Gelächter verurſachte nun die folgende Situation Der
Mann verſuchte ebenfalls ins Hunde gabteil zu kriechen
während das Bahnperſonal durch ſanftes Ziehen am Hoſenboden
dies zu verhindern ſuchte und ihn ſchließlich in einen Wagen
4 Klaſſe brachte

de

Waltershauſen 25 Aug Au reckliche Weverunglückte hier eine mit berigeetellnnt 25 l
Sia Frau Sie friſierte eine Puppe wobei e eine
Spiritusflamme gebrauchte Während dieſer Beſchäftigung
fiel die Frau in Krämpfe Sie kam mit dem Geſichte auf die
Spiritusmaſchine zu liegen Da ſie allein in der Wohnung
war erhielt ſie erſt nach einiger Zeit von einer zufällig ein
tretenden Frau Hilfe doch war laut L N das eſicht

t en 3 z v vollſtändig abgebrannt Jnn sloſem Zuſtand wurde die S sKehnkentſenn Rehrahe e Schwerverletzte in das

Göttingen 25 Auguſt undeſperre aimmer wieder Fälle von 5 ad 5 nſerer Star
und ihrer nächſten Umgebung vorgekommen ſind hat die
Polizei die Hundeſperre bis zum 27 Oktober verlängert
Dagegen waren über 150 hieſige Bürger beim Regierungs
hräſidenten vorſtellig geworden Die Sperre dauert jetzt ſeit
Anfang April es ſind in dieſer Zeit mehr als 400 Hunde in
der ſtädtiſchen Kadaververwertungsanſtalt getötet worden

Goslar 25 Auguſt Unglücksfall im Ber g
werk Geſtern abend verunglückte im Rammelsberger
Bergwerk der 56 Jahre alte Ausrichter Karl Diener Er
war eben zur Nachtſchicht eingefahren als unerwartet ein
a den einen re und ihn ſo unglücklich

daß er einen Schä i ſWar aehlrant n Schädelbruch erlitt und ſofort
7 Schwanebeck 26 Aug Er liebt fie niMagiſtrat veröffentlicht folgende Vetannimacheng Dieniye

Einwohner welche bezüglich ſtädtiſcher Einrichtungen Wünſche oder
Beſchwerden haben oder zu haben glauben werden gebeten die
ſelben an zuſtändiger Stelle das iſt auf dem Rathauſe anzu
bringen und nicht jeden Quark erſt in der Zeitung breit zu treten
Zeitungen oder Bürgervereine ſind keine Vorinſtanzen oder Auf
ſichtsbehörden für Magiſtrat und Polizeiverwaltung Schwane
beck den 19 Auguſt 1908 Magiſtrat und Polizeiverwaltung
J Nolte Gut gebrüllt Löwe Alſo fort mit den

Zeitungen und den noch berüchtigteren Bürgervereinen Es
lebe die Autokratte

Bernburg 24 Aug Zum Prozeß mit derMansfelder Gewerkſchaft In r heutigen
öffentlichen Sitzung des Gemeinderats machte Stadtrat Kelp
über den Stand des Prozeſſesmitder Mansfelder
Gewerkſchaft wegen Verſalzungdes hieſigen
Leitungswaſſers Mitteilung Bekanntlich hat die
Forderung unſerer Stadt gegen die Gewerkſchaft vom Land
gericht Deſſau inſofern teilweiſe Anerkennung gefunden als
wegen der direkten Beſchädigungen infolge der Verſalzung
des Saalwaſſers die Gewerkſchaft zur Zahlung von 60 000
Mark nebſt Zinſen verurteilt wurde Wegen der Koſten
der Brunnen in der Saalaue hatte das Gericht ſeine Ent
ſcheidung noch vorbehalten Nachdem in dieſer Angelegen
heit ſieben Sachverſtändige ihr Urteil abgegeben wird jetzt
durch Profeſſor Vogel aus Berlin der Sagluntergrund durch
Bohrungen darauf unterſucht ob er durchläſſig iſt oder nicht
Bevor in dieſem Punkt ein rechtskräftiges Urteil gefällt
wird werden wohl noch einige Jahre vergehen

Dresden 25 Aug Gegen die Schwindſucht
Grete Beier Poſtkarten Der Rat hat dem freien Aus
ſchuß zur Bekämpfung der Schwindſucht in Dresden als einmaligen
Beitrag 5000 Mark aus dem SparkaſſenUeberſchußfonds zugehen
laſſen Von den im Handel befindlichen Anſichtspoſtkarten die
das Bild der Grete Beier und ihres Opfers des Jngenieurs
Preßler tragen hat die hieſige Polizei etwa 200 Stück beſchlag
nahmt weil auf ihnen die Angaben über Verleger und Drucker
fehlten die nach dem Preßgeſetz erfordert werden Wie weit
übrigens die Geſchmackloſigkeit geht das erhellt die Nachricht daß
alsbald nach der Hinrichtung der Mörderin Poſtkarten vertrieben
wurden die auf der einen Seite den Kopf und auf der anderen
Seite den Rumpf der Mörderin zeigten Sie ſind aber alsbald
aus dem Handel verſchwunden weil ihre Wegnahme durch die
Polizei zu erwarten war

h

Gerichtsverhanälungen

Strafkammer
Halle a 25 Auguſt

Ein raffinierter Schwindler
Der 30jährige Handlungsgehilfe Max Kaiſer gebürtig

aus Süddeutſchland ſeit längerer Zeit ohne feſten Wohnſitz war
im Januar d J aus der Strafhaft entlaſſen worden Er iſt ſchon
oft wegen Betruges vorbeſtraft Zunächſt ſuchte er bei ſeinen
Eltern Unterkunft will aber von ſeiner Stiefmutter ſehr ſchlecht
behandelt und ſogar wiederholt mit dem Beſen geſchlagen worden
ſein Er wandte ſich nun nach Neu Ulm und ſuchte hier durch
Zeitungsinſerate Geſchäfsteilhaber Er bezweckte mit den An
noncen nur Vertrauensſelige um Einlagen oder Kautionen zu be
ſchwindeln Jn zwei Fällen gelang es ihm auch 200 und 300 Mark
zu erliſten Für eine Kölner Firma nahm er die Stellung eines
Generalvertreters an mit der Bedingung daß er für 100 Mark
Waren auf eigene Rechnung entnehmen und ſofort bar bezahlen
ſollte Die Waren ließ er ſich ſchicken das Geld blieb er ſchuldig
Jm Juli d J beglückte er Halle mit mehrtägiger Gegenwart
Er logierte ſtolz in einem hieſigen Hotel und trug ſich in das
Fremdenbuch als Rechtsanwalt und Dr jur ein Jn dieſer an
genommenen Eigenſchaft ſuchte er dann durch Jnſerate kautions
fähige Kaſſenboten Mit drei Bewerbern unterhandelte er über
Kautionen von 200 oder 500 Mark doch erwieſen ſich die Hallenſer
zum Glück ſchlauer als die Neu Ulmer Sie zogen ſich noch recht
zeitig zurück und der angebliche Rechtsanwalt mußte bald ſein
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in staunenswerter Mannigfaltigkeit und au anerkannt billigsten Preisen

Horſt Seidenstoffe für Zrauitkleider
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Hotellogis mit dem minder angenehmen im Unterſuchungsgefäng
nis vertauſchen Vor Gericht geſtand er ſeine Schwindeleien offen
ein und bat um milde Strafe da er die ernſtliche Abſicht
dergleichen nie wieder zu tun Den Kaufmannsberuf wolle er
aufgeben da er eingeſehen habe daß er es in ihm zu nichts brin
gen könne Von Kaufleuten würden heutzutage nur glänzende
Zeugniſſe verlangt die er nicht aufzuweiſen habe Er wollte nach
verbüßter Strafe ſich einem anderen Berufe zuwenden Die
Strafkammer verſagte ihm aber da er als gewohnheitsmäßiger

Betrülger angefehen werden müſſe mildernde Umſtände und ver
urteilte ihn zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahre
neun Monaten nebſt 450 Mark Geldſtrafe oder weiteren
dreißig Tagen Zuchthaus

Ein un hrlicher Muſikus
Der 36jährige Muſiker Wilhelm Eckert ſeit einiger Zeit

in Halle wohnhaft hat nach Ermittelungen der Staatsanwalt
ſchaft es ſich geradezu zum Geſchäft gemacht auf Jnſerate von
Muſikdirigenten die für ihre Kapelle Mitglieder ſuchen ſich zu
melden um ſich dann Vorſchüſſe geben zu laſſen ohne jemals die
Stellung wirklich anzutreten Mitunter meldete er ſich auch unter
falſchem Namen Eine ganze Anzahl von Kapellmeiſtern na
mentlich auswärtigen hat er auf dieſe Weiſe um je 10 Mark ge
prellt Vor Gericht behauptete er die ernſtliche Abſicht gehabt zu
haben die angenommenen Stellungen wirklich anzutreten aber
er habe kein Jnſtrument mehr gehabt da er die ſeinigen aus Not
habe verkaufen müſſen Die Strafkammer verurteilte ihn wegen
Betruges in drei Fällen und wegen Urkundenfälſchung in einem
Falle zu ſechs Wochen Gefängnis

Auch ein Klaviertechniker
Der wegen Betruges ſchon erheblich vorbeſtrafte 35jährige

Klaviertechniker Walther Schir mer aus Magdeburg bereiſte
im Juni und Juli d J die Provinz Sachſen Anhalt ufw unter
dem falſchen Namen Zeuner um Klavierreparaturen vorzunehmen
Er gab ſich für einen Angeſtellten der berühmten Firma Blüthner
in Leipzig aus Für ſeine angeblichen Reparaturen ſetzte er ſehr
hohe Rechnungen an Jn Leipzig und Deſſau auch in Prenzlau
und Danzig hat er wegen ſolcher Schwindeleien bereits Zuchthaus
ſtrafen erhalten Die hieſige Strafkammer diktierte ihm noch ein
Jahr drei Monate Zuchthaus zu weil er im Juli d J
im Delitzſcher Kreiſe drei Gutsbeſitzer in Zſchegen GroßLiſſa und
Zſchernitz um zu hohe Beträge für Klavierreparaturen geprellt
hat

Ein ſchlechter Kamerad
Der 28jährige landwirtſchaftliche Arbeiter Karl Schindler

aus Schleſien hat ſich ſchon mehrmals Strafen wegen Diebſtahls
zugezogen weil er Arbeits und Schlafkameraden die Taſchen
uhren nebſt anderen Gegenſtänden entwendet hat Jm Auguſt
d J eignete er ſich in Gröbers wiederum Taſchenuhr und Filz
hut eines Schlafkameraden an und verſchwand damit Später
ſchrieb er an den Geſchädigten er wolle ihm die Taſchenuhr die
ihm in Berlin geſtohlen worden ſei erſetzen Beide ar ſich in
zwiſchen geeinigt der verſöhnte Kamerad ſuchte daher Schindler
nach Möglichkeit herauszureden Die Strafkammer hielt aber in
Anbetracht der vom Angeklagten ſchon ſo oft verübten groben Ver
trauensbrüche ähnlicher Art eine empfindliche Strafe in Hkhe
von ſechs Monaten Gefängnis für angebracht

Der erbrochene Lagerſchuppen
Am Abend des 6 Februar d J wurden einem hieſigen Roh

produktenhändler aus einem Lagerſchuppen an der Mansfelder
ſtraße 50 60 alte Säcke geſtohlen Auch einer der drei Wacht
hunde ſogenannter Rattenfänger kam abhanden Die Tür des
Schuppens war erbrochen Die entwendeten Säcke wurden ſpäter
im Beſitze des wegen Diebſtahls ſchon mehrfach vorbeſtraften
36jährigen Arbeiters Adolf Brauner von hier vorgefunden Er
verkaufte ſie an einen Händler für 4 Mark Zu dieſem brachte er
ſie gemeinſam mit dem gleichfalls wegen Diebſtahls vorbeſtraften
32jährigen Arbeiter Friedrich Müller auf einem Handwagen
Er will die Säcke nicht ſelbſt geſtohlen ſondern von einem Unbe
kannten gekauft haben ohne um ihre unlautere Herkunft zu wiſſen
Der Stagatsanwalt beantragte gegen Brauner und ſeinen Mitan
geklagten Müller je zwei Jahre Zuchthaus wegen gemeinſchaft
lichen ſchweren Diebſtahls Die Strafkammer hielt aber nur
Hehlerei für nachgewieſen und erachtete dafür Gefängnisſtrafen von

je drei Monaten für ausreichend k e
D

Sportnachrichten
Paris Das am letzten Sonntag zum

80 Km Rennen auf der Prinzenparkbahn beendete der Weltmeiſter

Louis Darragon als Erſter Er ſchlug den erfolgreichen
Franzoſen Contenet um 4 Runden Bruni und der Weltmeiſter
Walthour lagen noch weiter zurück Darragon benutzt zu ſeinen
Rennen die rühmlichſt bekannte Marke Brennabor

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 19 Seiten

als leiehtverdauliohes wohlSeit 50 Jahren bewährt schmeekendes in Güte stets
gleiehgebliebenes Nährmittel für Kinder Kranke und Rekonvales
zenten sowie als unübertroffenes mHilfsmittel in der Küche bei Her
stellung von Suppen Saucen Kuohen zPuddings Mehlepeisen eto Vielfach
prätntiert Name und Pacokung gesetzlioh geschütet In allen bes
seren Gesohäften zu haben
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nach ihrem Austritt aus Bayern also Thüringische Staaten Anhalt und Provinz Sachsen bilden in der Hauptsache den Verbreitungsbezirk der Saale oltung
42 Jahrgang Die täglich zweimal erscheinende reichhaltige politische Tageszeitung mit ausgedehntem Börsen und Handelsteil wird in den wohlsituierten Kreisen

von Industrie und Landwirtschaft viel gelesen

Inserate aller Art haben anerkannt guten Erfolg
Verlangen Sie Probenummern und Kostenvorberechnung von der Anzeigen Gesohäftsstelle Halle a Gr Ulrichstr 63 I Telephon 590 591 So e

Danpftwashmascne Hralss

ſteht in Konſtruktion und Haltbarkeit auf
höchſter Stufe Jn einer Stunde werden
ca 40 Hemden gereinigt Bedienung iſt
mühelos und bequem 11646Preis ohne Ofen mit Hahn 3

mitWaſſerſchiff u Hahn
Allein Verkauf

Wilh Heckoert
Gr Ulrichſtr 57

Auf Wunſch praktiſche Vorführungr heregrapuis Benmncokert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glanzbilder Preiſe für Mattbilder12 Visit 3 00 122 Visit 4 5012 Kabinet 6,00 12 Kabinet 8,00

12 Viktoria 4 25 192 Viktoria 5 75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit 11257

I C

Ottilie Clildermuth
Perlen aus dem Lande

Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung
Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat42 die hier geboten werden So weit verbreitet die Wilder

Schriften bereits ſein mögen werden ſich
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus
g wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in Leinenbaund 25 Mk
in feinem Geſchenkband 75 Mk

Ausführliche Kataloge der Hendel Bibliothek

7

liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich I
l Halle a S Otto Hendel Verlag

S JJ J h J 752S Autogene Schweissanlagen
5 fabriziert und liefert als Spezialität
S Hans Hoerzfeld Halle aD Manosfelderſtraße 45 Teale phon 807 14445
S e Anlernen in der ehrwerkſratte toſtenlos

Farbigoe R unsthlätter
gerahmt nur 1 Mark Große Auswahl un

Otto Petermann Oleariusſtr II
Beſorgung aller Bilder ohne Aufſchlag

Grösstes Schonung der Wäsche

e beim Gobrauoh von
Dr Thompson

SEIFENPULVER

T Paxket Pfg

S Bitte achten Sie genau
auf meine Firma

obere Leipzigerſtraße 7071
Robert Schirmer Halle a S

n a und er nSchokoladen und Deſſert 2291

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältiRundſchrift Sie t a liefert ch telfältigungen

Halliſche 5chreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer e
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

i Zum Rinmachen
nehme man nurHansa Salicyl

weil es das Beste ist
und die eingemachten Früchte unter Garantie hiermit

vor Schimmel und Verderben geschützt sind

Stahmer C Wilms Hamburg 6
Engros Niederlage Düben e Herrmann Halle a/S
Engros Lager Gutschow Barnieske Halle a

Erzählung a dSauerntries vDer I I khrach Max leythäuser

Der Abt von Ebrach iſt in dieſem Genre wohl eine der hervorragendſten
Erſcheinungen der gegenwärtigen Citeratur und darf was dichteriſche
Schönheit wie Form und Bilderreichtum der Sprache anlangt dem Beſten
hinzugezählt werden was bislang der deutſchen Leſerwelt geſchenkt wurdeDer Abt von Ebrach iſt in erſſer Cinie hochdramatiſch Der Erzähler
verſteht es wie nicht leicht ein Zweiter den Verv des Leſers vom erſten
bis zum letzten Kapitel geſpannt zu halten Mit ehernen Schritten als
eine notwendige Entwicklung aus ſich ſebſt heraus ſchreitet das Geſchickſeine Bahnen und vermag oft unſer Seelenleben auf das Tiefſte zu er
ſchüttern Die Lektüre des Abtes von Ebrach iſt allein ſchon wegen ſeiner
vornehmen und edlen Diktion ein Genuß wird aber auch durch die Art
und Weiſe wie der Dichter ſeine Charaktere zu ſchildern weiß auf ein
ſeltenes Piedeſtal geſtellt 200

I Wer ſn dargeſtellt von
Anton Memminger

Soviel Wahrheit zum Entſetzen und ſoviel Unſinn zum Totlachen ſtehen
ſelten in einem Buche nebeneinander Der Unſinn iſt aber aktenmäßzig
und ſtammt nicht etwa aus dem finſteren Mittelalter ſondern aus dem
Zeitalter der Aufklärung aus dem 18 Jahrbundert Gleichwobl iſt esdas erſtemal daß ein Schriftſteller das großte urkundliche Material über

den an der Supriorin Maria Renata Singer von Moſſau ausMünchen in Würzburg verübten Juſtizmord welches in unſeren Archiven
lagert in ſeinem ganzen Umfange benutzt hat Bisher haben die Ge
ſchichtsſchreiber im guten Glauben die erſten Berichte die zum Teiltendenziös gefärdt und entſtellt waren von einander abgeſchrie ben Das
mit großem Fleiß Sachkenntnis Gewandtheit und Objektivität geſchrie
bene Werk wird nicht blos Hiſtorikern Theologen Juriſten Medizinern
und Pſychologen ſondern auch allen Caien das größte Intereſſe bieten
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Preis 2

Memminger s Verlagsanstalt Würzburg

Dr med Kuhmn
Spezialarzt für Haut u Harnleiden

wo r Poststr l I Eoke Leipzigerstr

Dr Schrader s eten angehende Marinekadetten
zu Kiel Vorbereitung auf das Kadetteneintrittsexamen
und sämtliche Sohul und Militärprüfungen 11871

Sohürzenfabrik
leiſtungsfähige ſucht Reiſenden per 1 Oktober event ſpäter für
Thüringen eingeführte tüchtige Kraft Es mögen ſich nur Herren
melden welche über einen feſten Kundenkreis verfügen und gute
Reſultate nachweiſen können Lebensſtellung Offerten mit Gehalts
anſprüchen ſind unter G 3002 an die Expedition der Saale
Zeitung erbeten

Sonntag den 30 d
treffen erſt in einer Auswahl v ca 50Stück

te belgiſcheſ See
däniſche u holſteiner Pferde

bei mir einFr ZwiekertHalln J S2921

Von Der gtege den 27 d Mt86
ab ſi ſteht ein großer Transport
prima bayriſcher 3ugochſen

preiswert bei uns zum Verkauf 14736

Oberläncler Buchheim t J
Telephon 1118

Liste
über die bei den derVereinigung Halleſcher Bankſirmen

augehörenden Banken und Bankiers eingegangenen
Beiträge zur

Graf Zeppelin Spende

Fortſetzung
Engel K Vogel 20 Apotheker e ä 5 S Paſternac5 Landſchaftsdirektor Bertram 10 Janſſen 3 M Unge

nannter Landwirt des Saalkreiſes Se S ſeinese 24 W d V oſtrat O Schütz 3 Carlotte Schütz 50 f Sie e e 50 PfgJlſe Schütz 50 Pfg Erwin Schütz 50 iſgr 3 olle 3 Magiſtr

Seite Max Seogtsmann 3 Frl Elſe Schwarz 1 W M
B Arndt 25 e O Koch 1 PW v Reinicke 50 Pfg Brandt 50 P

ektor Brinkmann 3 hen Prlt 1 W Prater

50 Pfg A Rudolph 1,50 M
Schw e

G r W i zre R Höpfel 2 wi J awang ſs

wert zu verk 5 Ja t W

UnſerS TotalAusverkauf
hen große Vorteile günſtigſte Gelegenheit

Hand u Reisetaschen Photographiealbums
Portemonnaies Schultornister Photographie Rahmen

Nippsachen Puppen und Spielwaren ete
Wandhbilder Nickel Wirtschaftsartikel

Klooss 8 Zotkfeld
Große Ulrichſtraße S 14748

2 Amnoll Cherch Hals

Große Steinſtraße SI
Jnh Kath Vie wegS wkt becehätt Ranges m Annrohe Selhnn

J Um mit meinem Lager in 14759
3 Sommer Korsetts

ſpeziell Tüll Korſetts zu räumen verkaufe dieſe

bis zur Hälfte des bisherigen Preises

auch elegante Modelle aus dem Schau
fenſter im Preiſe bedeutend herabgeſetzt

Sommerfrische ILeutenberg j Thür
Näheres Verſchönerungsverein 9503

Zad Sachsa engund Blutarm e
Prospekte Bes Dr Lohrengel

Handwerker Meister Verein
Freitag 28 d abds S Uhr in der Saalscohlossbrauerei

8 Abonnements Konzert Sommer Reigenu a Aufführung des Schlachten e e von Saro ver
Punben mit Fenuerwerk Der Vorſtand

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

EFtablissement

Winter garten
Magdeburgerſtraße 66

Im Restaurant u Café
Vorzüglicher Mitzageteſ

Suppo 2 Gänge Nachtiſch
i Ab für 90 PfgReichhalt Abendkarte

Gut gepflegte Biere u Weine

Pon 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Friedland

Vereinsz von 20 100 Pera
noch in der Woche frei 13455

Paul Zeye
Fegtalrant anno

Gr Steinstr 7I
Bringe mein in Stadtmitte

8252 Lokal in empfeh
ende Erinnerung
z Vorzü üglieher Mittagstiseh

v 12 2 Uhr im Abonn 60 u 90
e Rebhuhn m Welnkraut

Stamm zu klein Preisen
Ergebenst A Werner

Restaurant 2 Türmo

Jed Donners Geiſtſtraße 23
tag u Montag c 1 Kebhuhn mit Weinkraut
Schlachtefeſt v re

Bernhard Borgis
114 Domplatz 10 Tel 1833
Feinſte Rot Leber u Schwarten

wurſt a Pfd 1 Mark

Gr Ulrichstr 37
Bringe meinen schönen

Die Volksküchen
befinden ſi ch r Brunoswarte 31 Gr Migeg ver Staat

empfehlende Erinnerung
Rathausſtr 16

Nittagstisch1 ganze Portion 25 Pfennighalb 13 von 12,3 Uhr
Marken zu gzrzen und halben

e Speison à In cartezu jeder Tageszeit
welche an beliebigen

Krosse Krehse

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Unbekannt

6 geſpieltein r ſchwaPianinos
ſehr preis

Döll Gr Ulrichſtr 33

Hallesches
Kohlenwerk

G m D HIFernspr 782 ar i
Briketts

Presssteine

in beiden Küchen verw
önnen ſind habenwerden

bei W mngnr Hille Geiſttraße 68 Herrn Kaufmann Siphon Versandudwia Wert ger Ergebenst R Lnantasoh
e e r Leip urmes unda rich Ritterſtr
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gegeb

Pake

ein

Poſt a
ausge
ſtalte

gram
Die

truge
Verka

Brief

insge

Schwe

2

im J
dieſel

213

44 2

Brauſ

biete

Bren
148 2

108 89

D

bezirk

zeit 1
Zucker

verarl
pagne
333 75

244 45

Löbeji
285 52

B

befand

Firme

und 1
Anfan

bliebe

diesjä
ledigu
ſind

B

bezirk

den L
ſamt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


